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Das kommt nun unter einer Decke
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Dichterſtillleben.

Saß im Kämmerlein am Pulte

Er, der Sänger der Lenore,

Kaute auf die Gänſefeder,

Feilte an der letzten Strophe.

In dem Seſſel unter'm Spiegel

(Wie es dazumal war Mode)

Hatte ſeine Ehehälfte

Platz genommen ſammt dem Strickſtrumpf.

An dem Fenſter gegenüber

Molly las, die reizend ſchöne;

Sie begeiſterte den Dichter

Zu den ſchönſten Liedertönen.
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Und zwei kleine Knaben ſpielten

Krieg mit bleiernen Soldaten;

Waren Kinder beider Schweſtern,

Und der Dichter war ihr Vater.

Alſo, während er gedichtet,

Molly las im Almanache,

Förderte am Strickſtrumpf Doris,

Und Soldat die Knaben ſpielten. –

Alle ruh'n in kühler Erde;

Weiß kaum ihre Ruheſtätte,

Und die Todten reiten ſchnelle;

Doch des Dichters Lieder leben.

Wunderſam biſt, Dichterleben!

Es beſchied dir das Verhängniß

Leidenſchaften, Kampf und Sorgen,

Ew'gen Nachruhm nach Bedrängniß.
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